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23014 des Ingenieur- und Pionier⸗Korps, 53 Oberſt⸗ Wendepunkte von 1866 und 1870 böten. Auch Sarg iſt mit einem großen ſchwarzſammten n 
Rang- und Guartierliſte der vieutenants der Infanterie, 12 der Kavallerie, 8 dürfte ſich bei ihrer Veröffentlichung zeigen, daß und mit Silberſternen beſäten Teppich bedeckt. 
kö ; lich iſc ö der Feld⸗Artillerie, 5 der Fuß⸗Artillerie und 3 des über die Vorgänge bei der Entlaſſung des. Nach einem kurzen Leichengebet wurde der 
duig 1 preuß fi hen Armee „ Jugenieur⸗ und Piouier⸗Korps, 95 Majore der Kanzlers bereits hier und da in Broſchüren bis Leichnam in das Arbeitszimmer gebracht und am 
Saft gleichzeitig mit der ins Leben getretenen Infanterie, 40 der Kavallerie, 20 der Feld⸗Artillerie, ins einzelne zutreffende Mittheilungen gegeben Fuß der großen Orgel, auf welcher Gounod ge⸗ 
Heereserweiterung iſt für den aktiven Dienſtſtand 25 der Fuß Artillerie, 18 des Ingenieur- und worden ſind.“ wohnlich feine neueſten Partitionen ſpielte, aufge 
der Armee eine neue Nangliſte herausgegeben. Pionier Korps und 3 des Trains. Innerhalb — Der Austritt des Dr. Paul Förſter aus ſtellt. Das Arbeitszimmer Gounods iſt durch 
Was das „jaft gleichzeitig“ in dieſem Falle zu dieſer Zahlen befinden ſich auch einige würtem- der deutſchſozialen Partei iſt erfolgt nach dem hohe mit prächtigen Glasgemälden ausgefüllte 
bedeuten hat, vermag nur derjenige zu ermeſſen, bergiſche Offiziere, welche in der preußiſchen Empfang folgenden Schreibens: Jenſter erhellt. In zwei Ecken ſtehen zwei mit 
welcher die Schwierigkeiten der Herſtellung eines Armee etatsmaßige Stellen innehaben. In den Kaffe, den I. Oktober 1893. An den) Chrpfantyemengruppen geſchmückte Büsten des 
Handbuches von dem Umfange der Rangliſte vorhergehenden Chargen haben die Generalvieute⸗ Neichstags⸗Abg. Prof. Dr. Paul Förſter. Die Deiters. Die Wande ſind mit Aquarellen und 
beunt und dabei in Betracht zieht, daß die meiſten nants durchſchnittlich 3 Jahre, die Generals heute in Kaſſel tagende Vertrauensmänner-Ver⸗ Handzeichnungen berühmter Maler behängt. Die 
Veränderungen der letztvergangenen Zeit ange⸗ Majore 3 bis 3¼ Jahre, die Oberſten 2½ bis ſammlung der deutſch⸗ſozialen antiſemitiſchen große Orgel, welche den ganzen Hintergrund des 
hören. Der Abſchluß der Rangliste it am 12. 2. und die Oberſt⸗vieutenants 5 Jahre geſtanden.] Partei beſchließt einſtimmig: Im Hinblick auf die geräumigen Arbeitszimmers einnimmt, iſt ebenfalls 
Ottober erſoigt, und alle auf ihren Inhalt von] Die neubeforderten Majore dürften durchſchuittlich unſere Partei beſchimpfenden Berathungen und mit einem von kleinen Silberſternen überſäten 
Einfluß geweſenen Ereigniſſe in der Armee ſind J. Jahre lang die Hauptmanns⸗ bezw. Rittmeiſier⸗ Entſchließungen des Marburger Parteitages halten Schleier geſchmückt. e 
bis zu dieſem Tage darin berückſichtigt. Selbſt⸗ Charge beileidet haben. i % wir es mit der Ehre unſerer Partei und mit den . An der rechten Wand ſteht ein prächtiger in 
verſtandlich hat es dabei nicht feylen können, daß Die in Folge der Heereserweiterung befohle Pflichten eines ihrer Abgeordneten für undereinbar, Eichenholz geſchuißter Kamm, auf welchem japa⸗ 
einzelne Verichtigungen unausgeführt blieben und uen Beforverunzen, welcher der Zahl nach wohl daß ein folder der Deutſchen Reſorm⸗Partei bei“ neſiſche und antike Vasen ſiehen. Den übrigen 
auf der letzten Seite verzeichnet werden mußten, alle anderen früheren Maſſenbeforderungen über tritt. Sollten Sie an Ihrem Eutſchluſſe, ſich Theil der Wand nehmen zwei große Bibliothek 
denn der Druck eines Buches läßt ſich nicht ver⸗kroffen haben, beziffern ſich auf: 2 Dinjore, 300 letzterer Partei als Hoſpitaut anzuſchließen, ſeſt⸗ ſchranke ein. Der ganze Raum iſt mit wunder⸗ 
beſſern wie ein Schriftftüc, aber dieſer Umſtand Hauptleute und 613 Premier⸗vientenants der In- halten, worüber wir Sie bitten, dem unterzeich⸗ baren Gruppen geſchmückt. Am Fuß des Sarges 
vermag den Werth des Buches nicht zu ſchmalern, lanterie, 9 | Dinjore, 13 Rittmeister und 30 neten Dr. König baldigst Nachricht zugehen zu steht eine vergoldete Lyra, ein Geſchenk der Kö⸗ 
wenigſiens nicht in den Augen eines Sachkundigen, Premiers ktentenants der, Kavallerie. 12 Majore, laſſen, fo würden wir zu unſerem Bedauern au⸗ nigin Viktoria. 
welcher bor dem Sturium des Inhalts dieſen[ 4 Hauptleute und 152 Premier⸗xieutenants der nehmen müſſen, daß Sie darauf verzichten, unſerer Zahlreiche fürſtliche Perſonlichkeiten, worunter 
nach den bezüglichen Bemerkungen handſchriftlich] Jeldartillerie, 18 bez. 46 und 68 Offiziere der Partei ferner anzugehören. J. A.: Dr. König.“ auch die letztgenannte Königin von England, haben 
erbeſſert vorgedachten Chargen der Fußartillerie, 12 bez. A Berlin, 28. Oktober. Die Nordd herrliche Kranze geſchickt, welche den Sarg und 
Um zu erſahren, welche Veränderungen in 41 und 62 des Jugenieur⸗ und de e Allg. Ztg.“ benutzt die Gelegenheit 2 Polemit a acer des großen Meiſters ſchmücken. 
den einzelnen Beſtandtheilen der Armee vorge- ſowie 2 Majore und 8 Premier⸗vieuteuants des gegen die „Voſſ. Ztg.“, um zu erklären, daß die Seit 104%, hr bewegt ſich ein ununterbrochener 
kommen ſind, genügt ſchon eine aufmerkſame] Trains. Die Hauptleute der Infanterie und der Anſicht . Voſſ Zig.“ die Bundesregierungen Zug von Verehrern Gounods durch das Todten⸗ 
Betrachtung des Juhaltsverzeichniſſes der Rang- Pioniere dürften durchſchuittlich 5 Jahre, die der hätten wenig Ausſi cht, die Tabaffabrikatſtener 5 zimmer. Unter den angekommenen Todtenbouquets 
lite. Da finden ſich zunachſt das proviſoriſche] Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie durchſchnittlch 4 Jahre willigt zu erhalten jeder thatſächlichen Unterlage und Kränzeu iſt beſonders ein wunderbares Bouquet 
Zeutral⸗Departement des Kriegsminiſteriums mum der Premier⸗Lieutenautscharge geſtanden haben. entbehrt 2 0 von Orchideen und Kamelien hervorzuheben, 
zwei Abtheilungen, die Erweiterung des allge⸗ Die Premier- Lieutenants ſind nach Tjährigem und re Privattelegramm der „Voſſ. Ztg.“ zu welches auf einem weißen Seidenband in Gold 
meinen Kriegsdepartements um zwei Abtheilungen, zum Theil etwas kürzerem Verweilen in der Se⸗ Folge, find in Zittau zuſammenhängend 592 8 die Inſchrift tragt: „Gounod, dem großen Kom⸗ 
dagegen der Fortfall des Waffen⸗Oepartements; konde⸗vieutenantscharge zu ihrer jetzigen Stellung Fal Gradnauer, abermals die Soldaten des day, pouiſten und Verherrlicher der Liebe, 200 feiner 
ferner zwei naue Fuß⸗Artillerie-Inſpekttonen (Jer. au gerückt. Bekanntlich findet jetz das Auſſteigen tien Regiment e ch ein Sergeant Bewunderer von Warwick, Schottland“. 
5 u. 6), eine neue die 3. [proviſoriſche]) Pionier⸗ der Hauptleute und Rittmeiſter aus der 2. in die 5 2 aſtet worden. Auch ſoll zes der Kaſerne Ai Toulon, 27. Oktober. Der Präſident Carnot 
Juſpektion, der Fortfall der 4. Ingenieur⸗[1. Gehaltsklaſſe innerhal! der Waffengattung Brief Gradnauers efunden worden ſein. begab ſich unmittelbar nach ſeinem Eintreffen nach 
Juſpettiou, die Aenderung der Fuß⸗Artullerie⸗ durch die ganze Armee ſtatt, während daſſelbe Der Bunde ral wird jetzt unverweilt an die der Seeprafektur, wo er kurze Zeit ausruhte. 
Bataillone Nr. 9 und 14 in Regimenter mir [rüber innerhalb der einzelnen Truppentheile ge⸗ Erlevigung des Etats herangehen, der in einigen Alsdaun ging er mit ſeiner Begleitung an Bord 
gleichen Nummern, das in den preußiſchen Etat] ſchah, und deswegen ſcheinen die Verſetzungen aus Tue gung levigt ſei rn r gen des „Formidable“. Der Martneminiſter ſtellte 
aufgenommene, bisher würtembergiſche⸗Fuß-Ar⸗ Anlaß der Neubildung der 4. Bataillone geringer Auen nn Dir 1.8 mite ſind Nach⸗ die Offiziere des franzoſiſchen Geſchwaders vor 
tillerie- Bataillon Nr. 13 und das Fuß⸗Artillerie-Jgeweſen zu ſein, als es ſonſt hätte der Fall fein Ae ne 7 70 8 19 5 x an A Befehl und betonte dabei, ſie jeien alle den beſtehenden 
Regiment Wr. 15, tie neuen Pionier⸗Vataillone müſſen. Bei der Infanterie iſt dies beſonders von Herren Ulechtritz und Dr. Paſſarge aus Einrichtungen treu ergeben, Frantreich dürfte Ver 
Jer. 18, 19 und 20, das neu errichtete Eiſen⸗auffallig; giebt es doch viele Regimenter, bei wel⸗ geſandte Expedition ſich Anfang September bereits trauen zu ſeiner Flotte haben. Der Praſident 
bahn⸗Regiment Nr. 5 und noch manche andere chen die Verſetzungen in dem „Abgang nur einen in Sala befunden habe und vom Emir aufs Carnot erwiderte, er brauche es nicht beſonders 
Aenderungen, welche gelegentlich der weiteren ganz kleinen Raum einnehmen und ein Regiment beſte aufgenommen worden ſei. Derſelbe hatte auszusprechen, welches Vertrauen, welche Liebe das 
Durchſicht der Raugliſte erwahnt werden ſollen. — das 51. —, welches gar keinen Abgang gehabt ee ft vers rochen Wa ſehlargsbrieſe an Land gegenüber ſeiner Marine empfinde; dieſes 
In dem Verzeic niſſe der Erklärungen für [hat. Die 4, Bataillone find meiſt den jüngſten 05 Häupllin > ade — die t 5 auf der Route Vertrauen und dieſe Liebe ſeien wohloerdient. 
die Ordenszeichen ſind ebenfalls maucherlei Ver⸗ W er ” ar der e einen welche bekanntlich den Darauf begrüßte Re ab brot Avelane, begleitet 
enberungen bemevibar, 3. B. die Erweiterung der] dkden anten ee nem Theil Auftrag hat, östlich vom 15. Längengrad vorzu⸗ von den Kommandanten: der nf rufſiſchen Pauzer⸗ 
Klaſſen des würtembergiſchen Kronen⸗Ordeus ſogar den älteſten Hauptleuten im Regiment über⸗ 2 are Kapitän z S Ai m hat 55 ſchiffe, den Praſidenten, welcher ihm freundſchaſt⸗ 
durch ein Komthurtreuz mit Stern WK Zu und] wieſen. Nur in wenigen Fallen ſind neubelorderte] “ 3 dem Sehlren e Herrn lich die Hand reichte und ihn zum Betreten des 
ein Ritterkreuz mit den Juſignien des Löwen] Hauptleute zu Chefs ſolcher Kompagnien ernannt 5 Uechtritz 8 daß 8 fi h Enter Salons aufforderte, wo ſich der Praſident und 
WK 3b, in Folge deſſen das frühere Komthur- worden. Daß die Bemühungen vieler Städte franzvfiſ chem Protetto rat befände. Hlerauf er⸗ Avelaue eine kurze Zeit mit den Miniſtern und 
kreuz und das frühere Ritterkreuz die Be- um Ueberweiſung von Truppentheilen nicht von widerte Herr d. Uiechtritz, daß er, da die von Offizieren unterhielten. Nach Beendigung der 
CCC nn ½//%% ͤ .. 
je Vermehrung des päpſtlichen PiusOrdeus um galt i Dare ige kranzöſiſchen Abkommen vom 24. Dezember 1880, undarte und begab ſich wieder au Bord des 
eine Klaſſe und ſchließlich der neu aufgenommene halb zwar mancherlei Veränderungen aber wenige ſowie dem Vertrage zwiſchen Herru v. Stetten „Kaiser Nikolaus“ Der Praſideut Carnot beſtieg 
Buchariſche Orden des aufgehenden Sterns But 2, Zugänge. Nur Altbreiſach, Um und Frauſtadt und dem Sullan den e widerſprächen, eren Boot und fuhr bei den ruſſiſchen Schiffen 
deſſen Juhaber der Rittmeiſter v. Biücher im] ud als Garniſonen zugekommen, letztere ſcheint dieſelben nicht anzuerkennen vermochte und bei vorüber. Dieſe hißten die ruſſiſche und die Iran 
Leib⸗Garde Huſaren Regiment iſt. 8. 5 künftig wieder aufgegeben werden zu si „ ſemem Vormarſch leine Ruckſicht darauf nehmen zoliſche. Flagge. „Die Maunſchaſten in den Raaen 
„Die Perſonalveränderungen des Kriegsmini⸗ [. Aus vorſteheuder Darſtellung dürfte über die tonne. In der Zwiſchenzeit hat ſich Mizon auf riefen Hurrah. Die Muſit ſpieutle die Marſeillaiſe. 
ſteriums und des Generalſtabes konnen ihrer Fülle Bewegung in der Armee während des letzten halben deu Rüdwe be eden und wird A wie Herr 2 Toulon, 21. Oktober. Nach der Beſich⸗ 
wegen nicht einzeln aufgeführt werden und in Be. Jahres ein ziemlich getreues Bild gewonnen wer⸗ Aebont 32 PR fette Stelle übern % men ſollte tigung des Geſchwaders begab ſich der Praſtdent 
er] der oberen Kommandobehorden ſeien nur die] den konnen, deshalb ſchlieten wir dieſelbe Nie mit ar Kurzem in Marſeille erwartet > e zweite Tarnot an Bord des Admiralſchiffes „Kaifer Ni 
Stellen der bezüglichen Kommandeure erwähnt.] und erlauben uns nur noch dem Wunſche Aus⸗ Miſſion Mizons kann damit als geſcheitert be⸗tolaus“. Admiral Avelaue erwartete den Praſi⸗ 
Bei dieſen haben den Inhaber gewechſelt: 3 Ge druck zu geben, daß die früher bei gleichen Ge⸗ trachtet 5 denten am Fuß der Schiffstreppe, der Botſchafter 
neralkommandos (Garde-, 3. und 7. Armeekorps); legenheiten von uns gemachten Vereinfachungs⸗ ) 2 x Baron v. Mohrenheim begrüßte ihn auf der 
Diviſiontommandos (1. und 2. Garde Infau⸗borſchläge nach und uach zur Auwendung gebracht Karlsruhe, 27. Oktober. Bei den heute Brücke. Am Großmaſt wurde die frauzoſiſche 
terie⸗, 4., 9., 10., 13., 20., 21. und 20. Diviſtion); werden möchten. Redaktion wie Druckerei, vor ſtattgehabten Landtagswahlen wurden gewählt: Flagge gehißt. Die Soldaten präſeutirten, die 
17 Infanterie⸗Brigadekommandos (1, 2,3. und Allem aber die Leſer der Rangliſte würden davon 12 Liberale, 12 Ultramontane, 2 Freiſinnige, I Matroſen riefen Hurrah, 21 Kanonenſchüſſe 
4. Garde- U, 12, 13., 28., 28., 24, 32, 34., Vortheil haben. Bei dieſer, in höchſter Eile her⸗Konſervaliver und 1 Sozialdemolrat. wurden abgefeuert. Nach der Begrüßung ſeitens 
37, 44., 49., 69. und 72. Brigade); 13 Kaval“]geſtellten Rangliſte war auf redaktionelle Aende⸗ der Offiziere begab ſich der Präſident in die 
kerie-Brigadetommandos (2. und 4. Garde-, I., rungen großerer Art nicht zu rechnen, und da Oeſterreich⸗Ungarn. Salons. Später beſuchte Carnot den „Nahimoff“, 
8 12., 1ö,, 14, 16., 28., 50, 34., 35. und 37. trotzdem überall im Texte die ordnende und wo er mit denſelben Ehreubezeugungen empfangen 
(I hebe); 1 Jeld⸗Artillerie-Brigadekommando wurde. Aus Land zurückgekehrt, nahm der Pra⸗ 
.); die General⸗Inſpeltion der Fuß⸗Artillerie; ſident in der See-Präſektur das Dejeuner ein. 
Toulon, 27. Oktober. Der Stapellauf des 


die 1. Fuß⸗Artillerie⸗ J eine 
nicht der A 55 Je en Panzerſchiffes „Jauréguiberry“ auf der Werft va 
1 5 genieur⸗Inſpektionen Pi hiffes „ uiberry der W. 

N Seyne fand unter Theilnahme einer großen 


(2. und 3.) — die 4. Juſpektion iſt aufgeloſt; 
und die Juſpektion der Infanterie⸗Schulen. Neu FCC e eee Often nee 
2 * 


eingereiht ſind die 5. und 6. Fuß⸗Artillerie⸗In⸗ wel! i 8 ſpatel 
ſpektion, die 3, (proviſoriſche) Pionicr⸗Inſpektion, ee e eee ee 


die Kommandos der Pioniere des J., 15. und 16. huge ra in die⸗ S * 
Armeekorps und die Kriegsſchule in Danzig. Bei Uhr nahm im großen Saale des Kaiſerhofes ſchaffenden Hand; wenn Kaiſer Wilhelm in die-] Segen geſprochen hatte, wurde das Schiff unter 
den Gouvernements und Kommandanturen finden das Feſtmahl feinen Beiſallsrufen ſeinem Elemente anvertraut. 
Italien. 


Rom, 27. Oktober. Der Papſt empfing 
heute den Biſchof Korum von Trier in längerer 
Audienz. 

Der Miniſter des Auswärtigen Brin em⸗ 
pfing den engliſchen Geſchäftsträger, welcher den 
tiefgefühlteſten Dank der Konigin Vittoria und 
Lord Roſeberry's für die Kundgebungen anläßlich 
des Ablebens Lord Vivian 's überbrachte. 

5 Ad 27. Oktober. Die Proteſte der 

ug „ So aſſen! Handelskammern gegen die Zollzahlung in Gold 

Auszeichnung des erzherzoglichen Feldherru und regnen überallher. Heute e böchſt ener⸗ 
giſch Turin und Florenz. 

Der „Fanfulla“ zufolge iſt die Verhandlung 
des Prozeſſes des franzoſiſchen Bankiers Grafen 
Bourſetty gegen den Staateſekretär Rampolla in 
Sachen des „Moniteur de Rome“ auf den 6. No⸗ 
dember anberaumt. Bourſetty verlangt 80 000 
Franks Entſchädigung. N 

Heute wurden in Rom 2 Millionen neue 
Einfranksbillets ausgegeben. 

Anläßlich des ſoeben ausgeführten Bombarde⸗ 
ments der Somaliſtadt Merka verhöhnt die „Ri⸗ 
forma“ die Regierung, welche endlich einmal in 
der Vertheidigung des Nationalbanners Energie 
bewieſen habe, und zwar ganz gegen ihreu Willen, 
da der Kommandant des betreffenden Kriegsſchiffe 
glücklicherweiſe nicht erſt bei Giolitti Inſtruttionen 
eingeholt habe. 

In der heutigen Sitzung des vollswirthſchaft⸗ 
lichen Kongreſſes in Turin griffen ſämmtliche 
der Regierung an. Der 


jetzt ein ruſſiſcher Mönch Iwan, ein „Wundver⸗ 
doktor“, berufen. f f 

Helſingfors, 24. Oktober. Für Finnland 
iſt neuerdings wiederum eine ſtrengere Zollbehand⸗ 
lung für deutſche Waaren angeordnet worden. 
Der ruſſiſche Finanzminiſter ſoll dem Senat durch 
den Generalgouverneur von Finnland mitgetheilt 
haben, daß durch offizielle Berichte zu ſeiner 
Kenntniß gelangt ſei, die finniſchen Zollbehörden 
hätten der Einfuhr deutſcher Waaren gegenüber 
nicht mit der gehörigen Schärfe verfahren. Hier⸗ 
auf iſt es wahrſcheinlich zurückzuführen, daß die 
Zollverwaltung auf Veranlaſſung des Senats den 
Zollkammern auf drahtlichem Wege und durch ein 
neues Ruudſchreiben den Befehl zugehen ließ, ſich 
beſonders ſorgfältig mit dem Urſprung der einge⸗ 
führten Waaren bekannt zu machen, dieſe, ſofern 
Erklärungen darüber fehlen, ohne weiteres als 
deutſche zu betrachten und, ohne Rückſicht darauf, 
aus welchem Lande ſie kommen, mit dem 50⸗ 
prozentigen Zuſchlag zu verzollen. Ausgenommen 
hiervon ſind indeſſen Südfrüchte, exotiſche Ge⸗ 
würze, Kaffee u. ſ. w. 


Griechenland. 


Athen, 27. Oktober. Wie mit Beſtimmtheit 
verlautet, wird der König die Kammer perſönlich 
mit einer Thronrede eröffnen. i 


Cholera-Uachrichten. 
Petersburg, 27. Oktober. An Cholera er⸗ 
krankten bezw. ſtarben vom 24. bis 26. d. Mts. 
in Petersburg 40 bezw. 26, vom 17. bis 23. d. 
Mis. in Moskau 4 bezw. 1, vom 15. bis 21. d. 
Mts. in Kronſtadt 17 bezw. 10; in den Gonver⸗ 
nements Grodno 84 bezw. 28, Kowno 61 bezw. 
23, Lirland 27 bezw. 17, Lomſcha 259 bes, 
136, Minsk 38 bezw. 16, Petersburg 69 bezw. 
18, Simbirsk 131 bezw. 68, Sjedletz 17 bezw. 
6, Cherſon 180 bezw. 82; vom 8. bis 14. d. 
Mts. Kaſan 159 bezw. 83, vom 8. bis 21 d. 
Mts. Moskau 167 bezw. 78, vom 1. Ol d. 
Mis. Orel 228 bezw. 73 und vom 1. bis 14. d. 
Mts. Podolien 604 bezw. 211. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 28. Oktober. Durch Verfügung 
des Herrn Polizeipräſidenten wird das am 16. 
d. Mts. wegen der Choleragefahr erlaſſene Ver⸗ 
bot der Tanzluſtbarkeiten unter dem 
heutigen Datum wieder aufgehoben. 

* In der Zeit vom 6. bis 27. Oktober ſind 
im Kreiſe Randow 35 Erkrankungen und 20 
Todesfälle an aſiatiſcher Cholera vorge⸗ 
kommen. 

— Um möglichſt die Verbreitung der Cholera 
zu verhüten, iſt der Ausfall der diesjährigen 
Herbſt⸗Kontrolverſammlungen für 
die in Stettin, Grabow a. O., Bredow, Unter⸗ 
Bredow und Züllchow wohnenden Mannſchaſten 
des Beurlaubtenſtandes angeordnet worden. Even⸗ 
falls fallen dieſelben in Altdamm und Politz aus. 
Im Jntereſſe der Betheiligten wollen wir nicht 
unterlaſſen, auf die dieſerhalb vom königlichen Be⸗ 
zirkskommando erlaſſene Bekanntmachung zur 
Beachtung hinzuweiſen. 3 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
(leiſch: Keule 1,40 Mark, Filet 1,60 Mark, 
Vorderfleiſch 1,30 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,40 Mark, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderviertel 
1,30 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes 
1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 130 
Mark; geräucherter Speck 160 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
bſennige billiger. — Gänſe kamen in ſehr reich⸗ 
licher Menge zu Markt und wurde das Pfund 
mit 45 bis 50 Pf. bezahlt. . 

* Heute Vormittag fand die Eröffnung der 
bei der Tiefbau⸗Deputation eingegangenen Offerten 
für Lieferung von 35000 ebm Boden zum 
hieſigen Haſenbau ſtatt. Im Ganzen waren 
15 Angebote gemacht worden und zwar von 
Herrn N. Quandt das niedrigſte mit 38 250 
Mark und von Herrn H. Brunn das höchſte 
mit 79 800 Mark. 

* Der bisher der Firma Gebr. Steingräber 
gehörige Dampfer „Gollnow“ wurde heute in 
öffentlicher Verſteigerung von Herrn Hermann 
Steingraber für 8500 Mark erſtanden. 

— Auf Grund des § 2 des Geſetzes über die ; 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in 
Verbindung mit $ 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 iſt für den Regierungs⸗ 
Bezirk Stettin der Beginn der Schonzeit für 4 
Rebhühner auf Freitag, den 17. 
November d. J. ſeſtgeſetzt. 

— Die 62 Jahre alte Ehefrau des Arbeiters 
Ehlke, Johanna geb. Buchholz zu Schwirſen, Kreis 1 
Kammin in Pommern, hat am 8. Auguſt d. J. 15 
die zjährige Tochter des Deputatknechts Richter 
daſelbſt, welche beim Spielen in den dortigen Teich 
gefallen war, mit eigener Lebensgefahr vom Tode 
des Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchen⸗ 
jireundliche That wird ſeitens des Herrn 
Reg.⸗Präſidenten mit dem Hinzufügen zur offeut⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Reiterin eine N 
Geldprämie bewilligt worden iſt. : 

— In Hinzen dorf wird am 20. Oktober 
in Vereinigung mit der am Orte beſtehenden Poſt⸗ 
agentur eine Telegraphen⸗Betriebsſtelle | 
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. ö 

— Am 1. November d. J. wird die zwiſchen | 
den Stationen Löcknitz und Paſewalk belegene 
Station Zerrenthin für den Wagenladungs⸗ 8 
güter⸗Verkehr eröffnet. Der Frachtberechnung 
werden bis zur Herausgabe von Tarij⸗Nachträgen 
im Binnenverkeher des Eiſenbahn⸗Direktionsbezirks 
Berlin ſowie im Wechſelverkehr der Preußiſchen 
und Oldenburgiſchen Staatsbahnen die bei Anſtoß 1 
von 10 km an Löcknitz bezw. 8 km an Paſewalk 7 
ſich ergebenden jeweilig niedrigſten Geſammtent⸗ 1 
ſernungen zu Grunde gelegt. Sendungen nach 
Zerrenthin dürfen nur frankirt, von dort nur un⸗ 
frankirt, in beiden Richtungen ohne Nachnahme 
zur Auflieferung gelangen. 3 

— Den vielfachen Klagen über die jetzige 
Form der Zwanzigpfennigſtücke ſoll ſetzt 
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bisheriger Stell en i Abſchnitt „Ib: 
gang“; die Che ſondern in dem Abſchnitt „Ab 


rr 


von Kameke, des Infalr 
lich (3. heſſiſchen) Nr. 83, General der Infan⸗ 


Adolph Georg zu Schaumburg-Lippe, D. Da- Vogel v. Falckenſtein, General v. Hindenburg, 
gegen ſind als neue Chefs verzeichnet: bei dem e 
Jufanterie-Regiment von Stülpnagel (5. branden⸗ 
burgiſchen) Nr. 48 Erzherzog Friedrich von 
Oeſterreich, k. u. l. H., bei dem 6. thüringiſchen 
ufanterie⸗Regiment Nr. 95 General der Infan⸗ 
3 Herzog Alfred von Sachſen-Koburg und 
dba, k. H. bei dem weſtfäliſchen Jäger⸗Ba⸗ G. 


5 


Pr 


taillon Nr — R 5 FAR 

1 General⸗vieutenant Fürſt Georg zu 
Ichaumburg⸗vippe, D., ſowie bei dem 2. badi- 
chen Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm 1. 
ger. 110 und bei dem jetzigen Königs⸗Inſanterie⸗ 


ag Nr. 145 Se. Majeſtät der Kaiſer und der koſtbare Auſſatz ans eugliſchem Kriſtall. Der ſammlung. Plötzlich verſagte die elektriſche Be⸗ 


Im Erſten Garde⸗Regiment zu Fu ala 
suite des großherzoglich ee cen 
dier⸗Regiments Nr. de ſteyen, dem Lebensalter 
nach vie jüngſten Offiziere der Armee, die Sekonde⸗ 
Lieutenants: Kronprinz des deutſchen Reiches und 
von Preußen, kaiserliche und N Hoheit, 
Prinz Eitel⸗Friedrich von Preußen, königl. Hoheit, 
und Erbgroßherzog Friedrich Franz von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, konigl. Höheit. Der jüngste Major, D 
dem Lebensalter nach, "dürfte der & | suite des 
3. Garde. Ulanen⸗Regiments ſtehende Fürſt Fried⸗ 
rich zu 2 zaldeck und Pyrmon, Durchlaucht, fein, 
velcher zu ſeiner jetzigen Charge vom Sekonde⸗ 
Kieutenaut aus befördert wurde. Nach den der 

kangliſte beigegebenen ingiennetätetiften find in 
em halben Jahre vom 1. April d. J. ab ernannt: 
= Gcueral-Oberſt der Kavallerie, 1 General-⸗Feld⸗ 

arſchall, 18 General⸗Lieutenants (bier wie auch 


‚orten feines heimgegangenen Onkels und deſſen 
militäriſchen Tugenden und feierte ihn als Freund inneren Stadt zur Stellungnahme gegen die 


Erſparniſſen und Neuſteuern. Auch Senator 


den Umfang dieſer Denkwürdigkeiten betrifft, ſo 
erfahre ich, 
werden und 
folgen, eine 


Folitit zu geben. Sie find vielmehr ein von großen Kirche von St Cloud abgeholt, um nach dem 


8 abgeholfen werden. Die kleinen ſilbernen Stücke, 
Gedanken getragener Rechenſchaſtsbericht über die Haufe des Meifters in Paris, Place Males⸗ ſein Leiden aufangs verkannt und gar zu leicht 


welche namentlich in Süddeutſchland ſtark ver⸗ 
breitet ſind, werden jetzt nach und nach eingezogen. 
Ebenſo wird mit den größeren Nickelſtücken ver⸗ 
fahren. Es werden neue Zwanzigpfennigſtücke 3 
aus befjerer Legirung als das bisherige Nickelgeld 


Seitens der Vereinsmitglieder hatte man dem 


intereſſiren. Vor einem ſo zahlreichen und glänzen⸗ 


Geeſellſchaft, ſondern auch viele Ruſſen, Franzoſen, 


des Saales überwindend, ſprach er nicht nur 


herge ſtellt, welche mit einem gerippten Rande ver; lichen Badeverkehr fern liegen, alſo dieſen und die 


ſehen find. Mit der Ausgabe dieſer Stücke iſt Ruhe weiter nicht ſtören. 


bereits begonnen worden. 


müſſen bis März nächſten Jahres im 


Sämmtliche Gebäude 


Rohbau 


tettin, 28. Oktober. Die Pom merſch eſ beendet fein, jo daß vorausſichtlich der zum 
5 rer hielt 195 1. Juni vorgeſehene Termin zur Betriebseröff⸗ 


Nachmittag im Saale des Herrn Marx (Reinke's nung eingehalten werden laun. 


Es trennen uns 


5 f i b j rſehnten 
Garten) kine General⸗Verſammlung, welche ſich ſomit nur noch Monate von jenem langerſeh 
eines regenß Beſuches zu erfreuen hatte; dieſelbe Tag, der unſern Ort mit dem die ganze Welt 


i it⸗ durchziehenden modernen Verkehrsweg direkt ver⸗ 
e e er A Annen de en binden mird. Die Einfiäfte, die dieses Gre 


lieder und geſchäftlichen Mittheilungen, ſodann 
Telgte ein zeitgemäßer Vortrag über „Cholera 
und Vorbeugungsmaßregeln gegen dieſelbe“, welchen 
Herr Dr. Schultz freundlich übernommen hatte. 
Derſelbe macht zunächſt in populärer Weiſe Mit⸗ 
theilungen über das Weſen der Cholera im Allge⸗ 
meinen und ging dann zu den Vorbeugungsmitteln 
gegen die Krankheit über. Der beſte Schutz da⸗ 
3 immer ein geſunder Magen und man 
müſſe doppelte Vorſicht üben, damit die leicht 
empfindlichen Verdauungsorgane nicht angegriffen 
würden, dagegen ſolle man auch nicht zu beſorgt 
fein; ſchwer verdauliche Speiſen ſolle man mög⸗ 
lichſt meiden, dagegen könne man unbeſorgt nicht 
zu junges Bier trinken, der Genuß von Selter⸗ 
waſſer aus deſtillirtem Waſſer ſei ſogar 
zu empfehlen. Der Furcht vor der Krankheit 
dürfe man ſich nicht zu ſehr hingeben, denn da⸗ 
durch allein könnten ſchon Krankheitserſcheinungen, 


allerdings nervöſer und gaſtriſcher Natur, cin 


treten. Vor allem ſei größte Reinlichkeit nöthig. 
Was die Vorſichtsmaßregeln betreffe, welche 
ſpeziell das Gaſtwirthsgewerbe angehen, ſo ſeien 
die Kloſets regelmäßig zu desinficiren, am beſten 
mit gereinigter Karbolſäure, wovon 150 —200 
Gramm pro Tag genügten. Eine beſondere Vor⸗ 
ſicht ſei auf die Tiſchwäſche zu verwenden, da 
gerade in der Feuchtigkeit die Bacillen am beſten 
gedeihen, man ſollte daher die Wäſche nach dem 
Gebrauch in kochendes Waſſer legen. Als ſeloſt⸗ 
verſtändlich ſei zu betrachten, daß ſowoll zum 


verabreicht werden, müſſen gut durchgekocht oder 
gebraten ſein. Auch auf die Backwaaren müſſe 
Sorgfalt verwendet werden, dieſelben ſind zwar 
unſchädlich, wenn ſie vom Bäcker kommen, haben 


fie aber längere Zeit in den Körben auf den 


Tiſchen umhergeſtanden, ſo ſolle man ſie lieber 
noch einmal im heißen Ofen aufdämpfen. Be⸗ 
ſondere Auſmerkſamkeit müſſe den Abfallſtoffen 
zugewendet werden, welche ſich gerade in Reſtau⸗ 
rationen ſehr anſammeln; dieſelben müßten fo 
bald wie möglich ſortgeſchafft oder ausreichend 
desinficirt werden, am beſten durch Uebergießen 
mit Kalkmilch. Die größte Beobachtung der 
Vorſichtsmaßregeln in den Reſtaurationen ſei nicht 
nur nöthig, um die Gäſte zu ſchützen, ſondern 
auch um den Wirth und ſein Perſonal vor An⸗ 
ſteckung durch die Gäſte zu hüten. Herr Dr. 
Schulz gab dann noch lehrreiche Anweiſungen 
über die eee Cholerafranfer und ſchloß 
ſeinen intereſſanten Vortrag mit dem Wunſche, 
daß die Choleragefahr für Stettin vorüber ſein 
möge. 5 
Im weiteren Verlauf der Verſammlung 
wurde beſchloſſen, den Verbands⸗Vorſtand zu er- 
ſuchen, mit allen geſetzlich zuläſſigen Mitteln gegen 
die projektirte Weinſteuer Stellung zu nehmen. 
— Eine ſehr lebhafte Debatte rief eine Be⸗ 
ſprechung über die Polizeiſtunde und über die 
Wahrung der Sountagsheiligung ſeitens einiger 
Kaufleute hervor und wurde der Vorſtand 5 
auftragt, unter Berückſichtigung des vorliegenden 
8 — Materials eine Eingabe an die königliche 
Polizei⸗Direktion bis zur nächſten Verſammlung 
auszuarbeiten. 

— 15 Monate unter den Menſchenſreſſern 
am oberen Kongo und die Stanleyſkandale. Ueber 
dieſes Thema wird der bekannte Aſrikareiſende 
und Begleiter Stanley's in Zentral⸗Afrika, Herr 
Theodor Weſtmark, hierſelbſt einen Vorkrag 
halten. Ueber Weſtmark's Vorträge ſchreibt der 
„Berliner Börſen⸗Kourier“: „Im alademiſch⸗ 
wiſſenſchaftlichen Verein hielt en Abend der 
Afrikareiſende Theodor Weſtmark einen Vortrag. 


Vortrage großes Jutereſſe entgegebracht; das 
Vereinslokal war dicht gefüllt. Herr Weſtmark, 
eine bei aller Jugendlichkeit prächtige männliche 
Erſcheinung, war das erſte Mal in den Jahren 
1883-1886 und 1888 —1890 im Innern Aerikas. 
Er unternahm ſeine damalige Expedition mit 6 
Reifegefährten, von denen keiner in die Heimath 
zurückgekehrt iſt. Herr Weſtmark iſt ein geborener 
Schwede, beherrſcht aber die deutſche Sprache 
länzend und ſpricht mit wahrhaft füdländiſchem 
rm und ſüdländiſcher Leidenſchaft.“ — „St. 
Petersburger Zeitung.“: „15 Monate unter den 
Menſchenfreſſern — das war das Thema, mit 
welchem der Afrikareiſende Theodor Weſtmark 


heute im großen Saale der deutſchen Petriſchule |( 


ſeine zahlreiche Zuhörerſchaft in faſt anderthalb⸗ 
ſtündigem Vortrage feſſelte, und mit welchem er 
den Beweis erbrachte, daß es noch Vortrags⸗ 
themen giebt, die unſere intelligente Geſellſchaſt 


den Auditorium, in dem nicht nur die deutſche 


Engländer und Schweden vertreten waren, iſt in 
Petersburg ſchon lange kein Vortrag mehr ge⸗ 
halten worden. Jutereſſant wie das zum Vor⸗ 
trag gewählte Thema iſt aber auch des jungen 
ſchwediſchen Afrilareiſenden Vortragsweiſe. Mit 
ſeiner kräſtigen Stimme, die aluſtiſchen Mängel 


völlig frei, ſondern auch mit einer ſonſt nur dem 
Südländer eigenen Leidenſchaftlichkeit, die durch 
die etwas fremdländiſche Ausſprache des Deutſchen 
noch einen eigenen Reiz gewann. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 27. Oktober. Der geſtern 
in die Cholerabaracke beim Dockbaſſin überführte, 
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankte 
Baggerarbeiter Ferdinand Klug iſt geſtern Abend 
bereits geſtorben. Der p. Klug war vor ſeiner 
Erkrankung einige Tage in Stettin, von wo er 
am 25. d. M. 5 

Ahlbeck, 27. Oktober. Der vor einigen 
Wochen in Angriff genommene Bau der Bahn⸗ 
linie Swinemünde⸗Ahlbeck⸗Heringsdorf ſchreitet in 
rüſtiger Weiſe fort. Die größten Terraiuſchwie⸗ 
rigkeiten zwiſchen hier und Heringsdorf ſind meiſt 

unden. Die dem Präſidentenberg gegen. 


überliegende Anhöhe, welche von der Linie durch⸗ 


ſchnitten wird, iſt nöthigentheils abgetragen und 
mit den hierdurch gewonnenen Erdmaſſen alle in 
der Nähe liegenden Niederungen und Vertiefungen 
ausgefüllt worden. Von den Schachtarbeitern 
wird jetzt das letzte der nennenswerthen Hinder⸗ 
niſſe, ein Theil des hieſigen Privat⸗Lehmberges, 
hinweg geräumt, alsdann iſt nur die faſt ebene 
Strecke der Friedrichsthaler Forſt zwiſchen hier 
und Swinemünde zu trainiren, auf welcher Tour 
die Abholzung ſchon im vorigen Winter vorge⸗ 
nommen worden iſt. Von den im Bau be⸗ 
griffenen Bahnhofsgebänden iſt das Heringsdorfer 
Empfangsgebäude bereits gerichtet und das hieſige 
wird in der nächſten Woche bis zur Balkenlage 
ſertig geſtellt ſein. Beide Bahnhofsanlagen find 
für beide Oerter ſo günſtig wie nur möglich ge⸗ 
wählt, da ſie denſelben ganz nahe gelegt, aber 
doch in Gegenden placirt ſind, die dem eigent⸗ 


ur Folge hat, machen ſich jetzt ſchon nach allen 
Richtungen hin geltend, beſonders darin, daß von 


Auswärtigen „Ahlbeck als Bahnſtation“ 


als eine 


ſichere Baſis für Kapitalanlagen augeſehen wird, 


aus welchem Grunde ſich auch die Niederlaſſungen 1200 Liter Suppe gekocht worden waren, die 


auswärtiger Rentner, penſionirter Beamten in 


letzter Zeit merklich mehrten. 


Naugard, 27. Oktober. Als Antwort auf 
die zur Geneſung von ſeiner ſchweren Krankheit 
an den Fürſten Bismarck gerichtete Beglück⸗ 
wünſchung ſeitens des Magiſtrats und der Stadt⸗ 


verordneten iſt dem Herrn Bürgermeiſter 


Ziethen 


folgendes Dankſchreiben von dem Ehrenbürger 


Naugards zugegangen: ö 
Kiſſingen, 5. Oktober 
Geehrter Herr Bürgermeiſter! 


1893. 


Ihre freundlichen Worte der Theilnahme an 
meiner Erkrankung haben mich beſonders wohl⸗ 


thuend berührt, denn wenn auch mein 


bürgern und mir jetzt ausgeſchieden iſt, 


Bruder 


aus der Verbindung zwiſchen meinen Mit⸗ 


ſo ſind 


doch meine Erinnerungen und Beziehungen zu 
Naugard und der Gegend unverändert dieſelben. 
Wollen Sie und die Herren Mitglieder des 
Magiſtrats und des Stadtverordnetenkollegiums 
für Ihre warmen Glückwünſche meinen ver⸗ 


bindlichſten Dank entgegennehmen. 


ö v. Bismarck. 
Greifswald, 27. Oktober. Ein ſoeben er⸗ 
ſchienener e n ad 1 
Trinken wie als Gebrauchswaſſer nur abgekochtes pfiehlt feinen Wählern vollſtändige Wahlent⸗ 
rde. i if 0 haltung, da zur Zeit keine Ausſicht auf Durch⸗ 
R bringung auch nur eines Kandidaten vorhanden 
ſei und man in Unterſtützung der Konſervativen 


keine Veranlaf 


ung habe. — Nach der heute ſtatt⸗ 


findenden Immatrikulation von Studierenden bei 


der hieſigen königlichen Univerſität ſtellt 
Beſuchsziffer für das Winterſemeſter 


kulirt: 


ſich die 
1893/94 


wie folgt: Im Sommerſemeſter waren immatri⸗ 


Theol. Jur. Med. Phil. Sa. 


280 96 409 
Davon ſind abgegangen 126 31 91 


Neu immalrikulirt wurden 42 16 51 
Zuſammen 196 81 369 


Kunſt und Literatur. 


Entdeckungen ü 


verwerthete. In dieſem Sinne zeichnet 
Zimmerſche Bearbeitung dadurch aus, 


— Die innere und äußere Ausſtattung, 
einwandfrei und verdienen alles Lob. 


Niederheſſen aus dem Munde des Volkes 


König Friedrich der Große. 


Reinhold Zoſer, Profeſſor an der Univerſität 
Bonn. Stuttgart, Cottaſche Buchhandlung 
Nachf. Erſter Band 8 Mark. Das Werk bildet 
den erſten Band der „Bibliothek deutſcher Ge— 
ſchichte“, welche in groß Lexikon⸗Format dem⸗ 
nächſt weiter erſcheinen ſoll und wenn ſie in der 
angefangenen Weiſe fortfährt, zu den größten Er⸗ 
wartungen berechtigt. Der Verfaſſer ar eine 

i Regierung 
von 1740 bis 1756 bis zum Ausbruch des ſieben⸗ 


überaus gründliche Darſtellung der 
jährigen Krieges. Man erlebt mit dem 


Königs, der für die Staatsentwicklung 


Das Aufzeichnen der Muſt 
und Mühe bereitet. Wie weitläufig 


da oſt die Anſatzſtellen, wie viele Flecke 


Muſter iſt in 
lagsfirma Franz Ebhardt u. Co., 


eine Anzahl bisher ungedruckter Gedichte und 
manche anziehende Auſſchlüſſe und feſſelnde Einzel⸗ 
beiten über Körners poetiſches Schaffen bietet. 


Druck und der elegante Einband ſind vollkommen 
Lewalter. Deutſche Volkslieder. In 


melt mit einfacher Klavierbegleitung. Hamburg 
bei Guſtav Fritzche. Wir machen alle Muſik⸗ 
freunde auf dieſe Sammlung aufmerkſam. 


die einzelnen Begebenheiten. Der Gang der 
damaligen diplomatiſchen Verhandlungen mit ihren 
lügenhaften Verſchleierungen, dann die Entwid: 
ung der Rüſtungen, die Vorbereitungen und 
Märſche, die Aufllärungen und Schlachten in den 
beiden ſchleſiſchen Kriegen werden in höchſt inter⸗ 
eſſanter, ſpannender Weiſe mit vollem militäri⸗ 
ſchem Verſtändniſſe geſchildert und von uns mit 
erlebt. Nach den Kriegen ſehen wir dann den 
großen König mit Aufopferung aller Kr 
die Hebung des Wohlſtandes feines Landes cin: 
treten und Opfer bringen. Rechtspflege, Verwal⸗ 
tung namentlich in den neuen Provinzen bilden 
neben der Sorge für das Heer die Arbeiten des 


regende und unabläſſig treibende Element bildet. 
Die wenigen Stunden der Erholung zeigen uns 
dann den König in ſeiner heitern Laune, in 
ſprudelnden Witzen und geiſtreichen Unterhaltun⸗ 
gen mit den bedeutendſten Männern ſeiner Zeit. 
Wir haben uns wiederholt in dem Buche feſtge⸗ 
leſen, daß es uns ſchwer ward, es aus der Hand 
i legen, wenn andere Geſchäſte drängten. Wir 
önnen das Buch daher ſehr warm empfehlen; 
namentlich ſollte es in keiner Lehrer⸗Bibliothel 
fehlen. Die Ausſtattung iſt ausgezeichnet. 
[206 


Pauſen, das Durchlochen des Muſters, das Durch⸗ 
pudern und das Nachmalen! Wie ſchlecht paſſen 


79 864 
19 267 


mithin verblieben 154 65 318 60 597 


9 118 
89 715 


Es finden noch mehrere Immatrikula⸗ 
tionen ſtatt. 


Körners Werke, mit Körners Leben, Por⸗ 
trät und Fakſimile, Einleitungen und erläuternden 
Anmerkungen herausgegeben von Hans Zimmer. 
2 Bände in Leinenwand. Preis 4 Mark. Biblio⸗ 
graphiſches Inſtitut, Leipzig und Wien. — Nach⸗ 
dem aus Anlaß der 100jährigen Geburtsfeier des 
Dichters im 91 7 5 1891 eine ganze Reihe neuer 

er Körner zu Tage getreten iſt, 
war es an der Zeit, daß eine neue Ausgabe alle 
dieſe bisher unbekannten Reſultate der Forſchung 


ſich die 
daß ſie 


Papier, 
[219] 


geſam⸗ 


1208] 
Bon 


‚önige 


äfte für 


das an⸗ 


06} 


er au 
it das 


machen 


Pulver und Farbe! All dieſen Schwierigkeiten 
treten mit leichteſtem, geradezu glänzendem Erfolge 
die Plättmuſter entgegen. Es find dies fertig ge 
druckte Zeichnungen auf Seidenpapier, die man 
nur mit der Farbeſeite auf den Stoff zu legen 
und mit heißem Eiſen nachzuplätten braucht, um 
eine klare Zeichnung auf dem Stoff zu erhalten. 
Wan läuft dabei nicht Gefahr, Zeit zu opfern und 
Stoff zu verderben, ſondern geſtaltet im Gegen⸗ 
theil die Arbeit, die früher mit Aerger verbunden 
war, zum e Auch das Beſtellen dieſer 

equemſter Weiſe geordnet: die Ver⸗ 


Berlin 


W. 62, verſendet auf Wunſch umſonſt ein Heft, 
in dem über 106 der neueſten Muſter verkleinert, 
mit Maßangabe für ihre natürliche Größe, vorge⸗ 
druckt ſind. Mann braucht beim Beſtellen nur 
die Nummer des betreffenden Muſters zu fordern. behauptet. 
Genaue Anweiſung über das Plättverfahren, ſowie 


Keine Dame ſollte verſäumen, mit den 
muſtern einen Verſuch zu machen. 


Plätt⸗ | 


Vermiſchte Nachrichten. 155 Ottober 13,97%, per Dezember 13,25, blatt“ und wurde in Folge deſſen am Heck voll“ 


— Das Eſſen ſpielt im menſchlichen Leben 
eine ſo wichtige Rolle, daß man es den Pariſer 
Zeitungen gar nicht verdenken kann, wenn ſie das 
am Montag vom Preßausſchuß zu Ehren der 


Tonarten beſingen und feine Einzelheiten rühmen, 
und wir halten es für unſere Pflicht, in dieſer 
Ausführlichkeit nicht zurückzuſtehen. Wir haben 


daß an den langen, langen Tiſchreihen nicht 


1 


haben auch erwähnt, daß für dieſes Hungerheer 


ſelbſtverſtändlich nicht entfernt ſo heiß gegeſſen zin n 5262. 


wurde, wie ſie gekocht war, da die Bedienung 


das zu erreichen. Auch haben wir erwähnt, daß 
40 Fäßchen mit ruſſiſchen Sardinen, 800 Kilo⸗ 


Champagner, 500 Liter fine Champagne den 
Gäſten vorgeſetzt wurden. Hinzuzufügen iſt, daß 


Weintrauben, 2000 Aepfel, 2000 Birnen, 12.000 
Brödchen, ein Faß Senf; an Flüſſigem: 25 Ge 
binde feiner Weine, 4000 Flaſchen Mineralwaſſer 
und 4000 Taſſen Kaffee. Vor den Gäſten der 
Ehrentafel erhob ſich ein ſilberner Aufſatz, der 
ſelbſt bei den ſchlechten Silberpreiſen einen Werth 


Gäſte beſorgten 150 Oberkellner, 150 Weinkellner, 


60 Köche und 100 Küchenbedienſtete, die für die 
Zubereitung der Speiſen verwendeten: 120 Kilo⸗ 
gramm Butter, 80 Kilogramm Salz, 10 Kilo⸗ 
gramm Pfeffer, 100 Liter Oel, ein Faß Eifig, 
100 Kilogramm Zucker. Die Speiſen wurden ge⸗ 
reicht auf 400 Schüſſeln; die Gäſte aßen von 
32 000 Tellern und tranken aus 20.000 Gläſern. 
Aufgegeſſen wurden nicht alle Speiſen, eine be⸗ 


die Zahl der fröhlichen Gäſte und kauenden Zähne 


neuerbauten Thomaskirche in der hamburgiſchen 
Landſchaft Moorfleth hat ſich in der jüngſten Zeit 
in bedenklicher Weiſe nach Nordoſt geneigt, ſo daß 


mußten. Da die Gefahr für die Umgebung des 


abgetragen und durch einen neuen beſſerer Kon⸗ 
ſtruktion erſetzt werden. , DE 
London, 27. Oktober. Dem Polizeigericht 


Auslieferung vorgeführt. Derſelbe veruntreute der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Schiffsgeſellſchaſt be⸗ 
deutende Summen. , 


Mark, per November⸗Dezember 142,00 Mark, per 


Mai 1894 132,50 Mar 
Spiritus loko 70er 32,70 Mark, per 
Oktober 70er 31,80 Mark, per November⸗Dezem⸗ 


37,8 
148,00 Mark. 
ber⸗Dezember 107,25 Mar 


Petroleum per Oktober 18,00 Mark. 


50,00—149,50 bez. 

90 ae 1 100 verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 122,00 123,00 bez., per Oktober 
122,75 122,00 122,25 bez., per Oltober⸗No⸗ 
vember 122,75 —122,00— 122,25 bez., per No- 
vember » Dezember 122,75 122,00 — 122,25 bez, 
per Dezember⸗Januar —,—, per April⸗Mai 128,50 


. f bis 16 
den Stoff iſt bei Ausführung von Stickereien ein bis 188.00 bez. 


leidiger Punkt, der den Damen viel Kopfzerbrechen 


Gerſte ohne Handel. 


165,00. 
Rüböl ohne Handel. 


30,5 nom., per November⸗Dezember 70er 30,5 


Petroleum ohne Handel. 


Regulirungspreiſe: Weizen 141,00, (Alles per 50 Kilogramm): 


Roggen 122 /, 70er Spiritus 30,5 
Augemeldet: Nichts. 

Landmarkt. N 

Weizen 136 —138. Roggen 120123. 

Gerſte 138—145. Hafer 162166. Rübſen 


32-34 9093, Netzbrücher 90—93, Pommerſche 90 bis 

n 2 he; A 34. 85, Polniſche 90—93, Baieriſche Sem ——, 

Kartoffeln U bc . —,— eiche 2085, Gar 
burg, 27. Okkober, Nachmittags 3 liziſche 75 — arl. 

ub) Kaſſte. (Tochmicaagsbericht) ed x ñ;m 3: 


average Santos per Oktober 82,00, per Dezember 
2,25, per März 79,75, per Mai 78,25. Kaum 


8 ni 3 33 B, per Fru ruhig, ver 
B bereits gemeldet, daß das Gaſtmahl in dere rieſigen Pert t 7,30 G., 7,33 B., per Fr ihjahr 1,64 G., 
Ausftellungahale von 1889 abgehalten wurde und RR Hafer per Herbſt 7,45 G., 7,50 B., 

45 x ir Auguſt⸗September 4,85 G., 4,87 B., per Mai⸗ 
r Gülle Dieb nahmen EEE OELIBRE:08 &, DB. Me bLraupsner 
September-Dftober —. Wetter: Umwölkt. 


mit Blitzzügen hätte befördert werden müſſen, um Kaffee good ordinary 52,00. 


5 N 5 Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
gramm Rindslende, 700 Faſanen, 2000 Flaſchen und., per November 154, per März 163. 


Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine wenig 


a > ) ma 5 
es ferner noch gab: 500 Liter ruſſiſchen Salates, Nr per Oktober 116, per März 112. 


4000 Portionen Gefrorenes, 500 Kilogramm 22,75, per Mai 1894 29.62. 
Hafer feſt. Gerſte ruhig. 


von 320000 Mark darſtellte. Die Bedienung der (Schlußbericht) Raffinirtes Type weiß lolo 
400 Speifelellner. In der Küche waren thätig der Jovember dezember „an bez, 11,62 B. 


deutende Menge iſt ſogar übrig geblieben. Dieſe By x 
Ueberbleibſel find dann anderen Tages unter bie 2 f 20 60 
Armen vertheilt worden; eine ſchöne That, welche 21,10. Bir 


noch erheblich vermehrt hat. per Oktober 42,70, per November 42,8, per 
Hamburg, 27. Oliober. Der Tturm der November⸗Jebruar 43,30, per Jaunar⸗April 44,20. 
Rüböl ruhig, per Oktober 52,25, per Norember 
Bun ne ein 53,00, per Januar: 
I 5 Ipril 54,25. Spiritus t Otto 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen werden 5,75 17 . 36,00, een 


des]; 2 BR „April 37, aner 
Thurmes eine große iſt, ſoll derſelbe ſchleunigſt Verdiene ver Januar-April 37,00. Welter: 


in Bowſtreet wurde heute der bei feiner Ankunſt See 1 r 1 Sa 


aus Amerika verhaftete Ewald Luttmann behufs 1½ Sh. als vorige Woche. 


Börſen⸗ Berichte. zucker loko 16,50, träge. — Nübenroh⸗ 
Berlin, 28. Oktober. zucker loko 13,87, unregelmäßig. — Cen⸗ 


Weizen per Oktober 141,50 bis 142,00 trifugal⸗Cuba ——. 
Mai 1894 152,25 Mark. l bars good ordinary brands 42 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Roggen per Oktober 125,50 bis 125,25 Zinn (Straits) 78 vſtr. 15 Sh. — a. Zin! 
Mark, per EEE el 125,25 Mark, per 16 Lſtr. 17 Sh. 6 4. Blei 9 Ltr. 15 Sh. — d. 
21 5 Mixed numbers warrauts 42 Sh. 
2 0. 


ber 9 — Mark, per Mai 1894 70er 42,50, per drei Monat 42,87 

i ark. . 

Hafer per Oktober 174,00, per Mai 1894 markt. Weizen feit, rother % d höher, 
Mais per Oktober 10 Mark, per Novem⸗ Sch 


Rüböl per Oktober 47,20 Mark, per April-[Noheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbere 
Mai 48,10 Mark. 5 warrants 42 Sh. 3 d. ; 


Petroleum. Pipe line certificates per No— 


Berlin, 28. Oktober. Schluß⸗Kourſe. vember —.— W eizen per Dezember 7050. 
5 „ Conſols 4% 106,40 Amſterdam kurz 168,85 — 
. d . J eee Yan so Paris, 27. Ottober, Nachmittags. (Schluß 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,25 elgien kurz 80.65 Kourſe.) Ruhig 
Pomm. Pfandbriefe 3½7% 97,60 | Bredower Cement⸗Fabrik 80,00 * 
Italieniſche Rente 19,60 Neue Dampfer⸗Compagnie g Hours v. 26. 
do. 30% iſenb.⸗Oblig. 50,00 (Stettin) 73,00 | 30/9 amortiſirb. Rente.. —.— 98,10 
e Lahe ae,, en 150 %, Nets nid. una | 98,30 | 98,32! 
ae 2 3 4 2 1250 a Merit gem, A ane 5% Reute 9985 30 2 
Serbiſcheß ab.⸗Rente 78,00 e 1 ER R 3.65 
fe ee an Bank den , . Sele ee. 68.40 0 50 
uff. Boden⸗Credit 4½ 5 1900 n... 10 s . rient ..... de e ae 1 
do von 1880 9355 Auatel. 8% gar. Con 4% Ruſſen de 1889 98,90 | 98,90 
zit deten n 010 deb 4 254% unifiz. Egypter 103,50 | 103,30 
Heſertz Banknoten 16065 Ultimo⸗Kourſe: 4% Spanier äußere Anleihe .. 62,87 (2,75 
Ruſſ. Banknoten Caſſa 212,5, 5 ürk 22.20 22 2250 
do. do Ultimo 412,26 | Discontn-Commandit 168,20 | Convert. Türken 22, 22 
Gel cd 21104 105,25 Beller; n e e Fo -bitte 151.00 0 
2 4 D 3 7 
a. 00 22 1970 Don te Ein TA 11800 5 gate Türk.⸗Obligationen . N 451,00 
o. 1 101, „ 0 Franzen 5 B 
ng 35 ; 1 Horben l 100% |Samibarden .................. 221,25 | 221/95 
VI. Emiffio 125 1 . n ; © 
telt. Buie.⸗Acl. Titer B. 106,60 gioernia Bergw-@efeuig. 110,75 Se 5 Ds a let 582,00 501 ‚00 
Stett. V le.⸗Prioritäten 18 ‚25 Tortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 58,99 ” 8 Faris... — 62500 
2 — . Nate 5 70,75 82 Pr escompte. 2.0.20, 68,00 67,00 
. er u. Mila . a, 0 in 0 7 
St et 5 75 e 5 Hahn 9 69,75 | Credit 9 0 a nee a 5 5 7 
do. 6% Prioritäten 131,25 Mainzerbahn 107,36 29 en 9 „00 8,0 
Anden Buzz . d Ae n dan suite + 540,00 | 545,00 
eondon la i. m [Mio Tinto Aktien 360,00 366,25 
Lon don la 1g 208,05 Franzoſen Suezkanal⸗Aktien BET N) 2707.00 2700.00 
Tendenz ruhig. 8.4 Lyonnais Sr 753,00 | 758,00 
ie er en e —.— 4000,00 
Stettin, 28. Oktober. Tabacs Ottom IRLAND 383,60 382.00 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur — 7 Sein auf deutſche Plätze 3 M. 1227/15 | 122/15 
Grad Reaumur. — Barometer 762 Millimeter. Wechſel auf London kurz 25,18¼ [ 25,17 
— Wind: WSW. 7 5 auf Londoen 25,20 ½ 20.10 
r y 7 0 
Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko Wechſel 1 1 0 e Rote 19050 
138,00 140,00, per Oktober 140,50 —14½0 bez., „ n „ 96, 
per Oktober⸗November 140,50 —141,50 bez., per 
November ⸗ Dezember 140,50 — 142,00 bez., per 


April⸗Mai 148,00 — 148,50 bez., per Mai⸗Juni a 


letzte Notirung behaupten konnte, doch wirken die 
hohen Preiſe auf den Konſum der breiten Maſſe 

Spiritus behauptet, per 100 Liter à 100 des Publikums, das ſich mehr und mehr den 
Prozent lolo 70er 31,6 bez, per Oktober 70er Surrogaten zuwendet, ſehr nachtheilig. 


nom., per April⸗Mai 70er 32,0 nom. etwas höher bezahlt, geringere geſchäftslos. 


Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaſten: 
In, 125—125, 125 119-122, IIIa. —, abfallende 
3. 112— 117 Mark. 


per an 13,42½, per Mai 13,521. Stetig. 


emen, 27. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Faß⸗ 


Ruſſen veranftaltete Rieſenbankett noch zin allen Me Maya Loo 4,45 — Baum. 


Peſt, 27. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Bros 


ahr 6,88 G., 6,90 B. Mais per 


Amſterdam, 27. Oktober. Banca⸗ 
Amſterdam, 27. Oktober. J a v a⸗ 


Amſterdam, 27. Oktober, Nach nittags. 


loko 24,00, per November⸗Dezember 


Antwerpen, 27. Oktober. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. Roggen ruhig. 


Antwerpen, 27. Oktober, Nachmittags 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 


11,50 bez. u. B. per Oktober —,— bez. u. 11,50 B., 


per Januar⸗März 11,75 B. Ruhig. 

Paris, 27. Oktober, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 34,00 
bis —,—. Weißer Zucker matt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Oktober 36,12½, 
per November 36,25, per November - Januar 
36,50, per Januar⸗April 57,12% 2. 

Paris, 27. Oktober, Nachm. Getreide: 
markt. (Schlußbericht). Weizen ruhig, 
November 20,30, per 
0, per Jauuar⸗April 
Roggen ruhig, per Oktober 14,20 
per Januar April 14,80. — Mehl ruhig, 


London, 27. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Fremde Zufuhren: Weizen 41060, Ef 
14 080, Hafer 41 420 Quarters. 

London, 27. Oktober. An der Küſte 3 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön, 

London, 27. Oktober. I6 prozent. Ja va⸗ 


London, 27. Oktober. Kupfer, Chili 


London, 27. Oktober. Chili⸗Ku pfer 
Liverpool, 27. Oktober. Getrerde⸗ 


Mehl ſtetig, Mais ½ d höher. — Wetter! 
öl, 
Glasgow, 27. Oktober, Nachmittags 


Newyork, 27. Oktober. (Aufangskourſe.) 


Berlin, 27. Oktober. 
Butter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44, 
Feine und feinfte Originalbutter wird zwar 
Hafer per 1000 Kilogramm 157,00 bis immer noch ſchwach zugeführt, ſo daß ſich die 


Laudbutter in friſcheſter, beſter Qualität wird 
Wir bezahlen an Produzenten franko Berlin 


Für feine und feinſte Sahnenbutter von 


Landbutter: Preußiſche und Littauen 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 27. Oktober. Der Dampfer 


5 ; 3 „Telegraph“ ie vollbeladenen Leichter 
Hamburg, 27. Oktober, Nachmittags 3 „Telegraph ſchleppte die vo beladenen or 

s befindet ſich i . . Zudermarft (Nachmittagsbericht.) „Gartenlaube“, „Secunda“ und „Vereinsblatt“ 
die Art des Verſandes befindet ſich in dem Kataloge ar 955 zucker 1. Produtt Baft 90 rozent bon Hamburz nach Bremerhafen. Unterwegs 


Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg k 


— . —————— 


ollidirte er mit „Gartenlaube“ und „Vereins⸗ 


ſtändig aufgeriſſen. Der ganze Schleppzug iſt 
nach Hamburg zurückgekehrt. Menſchen ſind nicht 
verunglückt. 

Bremerhafen, 26. Oktober. Der ſpaniſche 
Kreuzer „Reina Mercedes“ iſt heute Nachmittag 
von Cadix auf hieſiger Rhede eingetroffen. Sein 
Eintreffen hatte ſich in Folge des herrſchenden 
Weſt⸗Sturmes verzögert. Das Fahrzeug iſt aus 
Holz geb aut, von ſchlanker Bauart und führt 
ſechs 16 Zentimeter⸗Geſchütze und 15 Schnell⸗ 
feuerkanonen. Der Kapitän hat den Rang 
eines Fregatten⸗Kapitäns, die Beſatzung iſt 485 
Köpfe ſtark. 

London, 27. Oktober. Auf dem Ham⸗ 
burger Dampfer „Gellert“ brach am 22. Oktober 
auf hoher See auf dem Hinterdeck ein Feuer 
aus, wodurch beträchtlicher Schaden verurſacht 
wurde. 
ber ea Te EEE IETTRFETR ET] 

Waaſſerſtand. 

„Stettin, 28. Oktober. Im Hafen + 1 Fuß 
11 Zell. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 8 Zoll 
= 5,55 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Trieſt, 28. Oktober. Geſtern Abend um 
5% Uhr wurde hier ein ſtarkes wellenförmiges 
Erdbeben beobachtet, welches drei Sekunden an⸗ 
dauerte. 

Paris, 28. Oktober. Der General Bogdano⸗ 
witſch, welcher eine hohe Stellung in der ruſſiſchen 
Kirche einnimmt, ſprach in einem laugen Tele⸗ 
gramm dem Erzbiſchof Richard von Paris ſeinen 
Dank aus für das Abſingen des Te Deums in 
den Pariſer Kirchen während des Ruſſenfeſtes. 
Der Kardinal Richard antwortete in herzlicher 
Weiſe, er werde ſtets Gottes Segen auf das 
Bündniß beider Völker herabflehn. 

Toulon, 28. Oktober. Als der Biſchof von 
Frejus das neue Panzerſchiff ſegnete, ſagte er: 
„Es iſt mehr als eine Pflicht, es iſt eine Freude 
des franzöſiſchen Klerus, gemäß der Jutentionen 
des Papſtes, dem Präſidenten Carnot die Verſiche— 
rung ſeiner loyalen Treue für die Inſtitutionen 
Frankreichs darbringen zu können und den 
leidenſchaſtlichen Ausdruck unſerer Hingebung an 
Frankreich, für welches die ruſſiſchen Feſte eine 
beruhigende Perſpektive darſtellt, hinzufügen zu 
können.“ Sich zu dem Admiral Avelane wendend, 
bemerkte der Biſchof: „Sie können dem Zaren mit⸗ 
theilen, daß Sie geſehen; daß Frankreich für ihn 
und das ruſſiſche Volk betet, ebenſo wie es dies 
für ſein eigenes Wohl thut. Der Biſchof endigte 
mit dem Wunſche, daß die Freundſchaft zwiſchen 
Frankreich und Rußland aus dieſen beiden großen 
Nationen Beſchützerinnen und Schiedsrichter des 
Friedens machen möge.“ 

Während des geſtrigen Diners auf der See⸗ 
Präfektur hielt der Präſident Carnot, in Auweſen⸗ 
heit des ruſſiſchen Botſchafters, der ruſſiſchen 
Offiziere und ſämmtlicher Miniſter einen Toaſt 
indem er ausrief: „Ich trinke auf die Freund⸗ 


ſchaft zweier großer Nationen und durch ſie auf 
den Weltfrieden.“ 


Nom, 28. Oktober. Der eugliſche Geſchäfts⸗ 
träger überbrachte dem Miniſter Brin ein Tele⸗ 
gramm Lord Roſeberry's, in welchem derſelbe die 
Bitte ausſpricht, dem Könige feinen Dank für die 
der engliſchen Flotte gewordeue Aufnahme zu 
übermitteln. 

Der Herzog von Genua toaſtete dei dem 
Diner an Bord des Dampiers „Lepanto“ auf die 
Königin von Eugland und die engliſche Marine. 


Admiral Seymour trank auf das Wohl des Königs 
und der Königin von Italien. 


Rom, 28. Oktober. Während ſeiner letzten 


j Anweſenheit in Rom erhielt Crispi den Beſuch 


mehrerer Deputirter, denen gegenüber er äußerte: 
„Das Kabinet Giolitti ließ in Sizilien eine revo⸗ 
lutionäre Organiſation aufkommen, welche, wenn 
ſie ſich auf dem Kontinent ausbreite, Europa er⸗ 
zittern laſſen würde. Ueber die äußere Por 
litik ſagt Crispi, daß eine lange und ſchwere 
Arbeit nöthig ſei, um Italien das verlorene 
Auſehen wiederzugeben. In den Fmanzen konnte 
nur ein muthiger geſchickter Mann helſen dadurch, 
daß er muthig vom Lande fordere, was er brauche, 
es aber auch nicht täufche Das Land ſei nicht 
ſo arm, wie man ſagt. 

Madrid, 28. Oktober. Seit 48 Stunden 
werden die Vorbereilungen zum Kampfe von den 
Spaniern euergiſch betrieben; namentlich auf dem 
rechten Ujer des Urofluſſes. Geſtern Nachmittag 
war die Haltung der Araber friedlicher und Gene⸗ 
ral Margallo konnte daher Truppen und 
Bergartillerie zum Schutze der Arbeiter vorſchieben. 
Das Gerücht war übrigens verbreitet, daß die 
Forts von Melilla das Feuer gegen die Araber 
eröffnet hätteu. General Macras, der neue Kom⸗ 
maudant von Melilla, iſt geſtern abgereiſt. In 
Malaga und Cadix beginnen heute die Truppen⸗ 
einſchiffungen. Zwei Kreuzerkorvetten und ein 
Panzerſchiff der engliſchen Flotte find heute in 
Gibraltar angekommen. 

London, 28. Oktober. Aus Rio de Janeiro 
wird gemeldet, daß die Lage der Stadt noch un⸗ 
verändert iſt. Der Handel iſt durch die Revolu— 
tion kaum beeinträchtigt worden. Die Regierung 
nimmt immer noch eine ſehr feſte Stellung ein, 
während das Geſchwader der Inſurgenten von 
den Regierungstruppen hart bedrängt wird. 
Cbenſo wird das Fort Villezaignon, das ſich für 
Admiral Mello erklärt hat, von den Regierungs- 
truppen bedroht. 


Lanolin’sis=Lanolin 
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde bei * 
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Zu haben in Zinntuben à 40 Pfg. in Blechdosen à 20 und 
10 Pig, in Steitim in den meisten Apo- 
theken und Droge: ien, in Laeknitz ı" 
der Apotheke von H. v. Boscamp. 


